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Unterstützung bei der Energiewende 
Die energieregionGOMS setzt 
sich mit viel Engagement für 
eine nachhaltige Energiever-
sorgung ein. Dies kommt der 
regionalen Umwelt zugute. 

Die energieregionGOMS verfolgt ein ambitionier-
tes Ziel. Sie will das Goms als Vorzeige-Region 
im Bereich der Energiebewirtschaftung positio-
nieren. Um diese Vision zu verfolgen, werden die 
Gemeinden als auch private Haushalte mit wert-
vollen Informationen unterstützt und Projekte 
umgesetzt.
Im Goms sowie in zahlreichen anderen Regio-
nen der Schweiz entfällt der grösste Teil des 
Energieverbrauchs auf die Gebäude. Da macht 
es Sinn, dass die energieregionGOMS hier den 
Hebel ansetzt. «Ein Schwerpunkt unserer Arbeit 
liegt bei der Sensibilisierung zur energetischen 
Sanierung von Gebäuden», sagt Stefan Brant-
schen, Leiter der Geschäftsstelle. Konkret heisst 
dies: Die systematische Erneuerung von Gebäu-
dehüllen wird vorangetrieben, die Implementie-
rung moderner Heiz- und Kühlsysteme forciert. 
Die energieregionGOMS handelt dabei im Auf-
trag der Gemeinden, um die gesetzlichen Ziel-
setzungen im Bereich Energie aktiv anzugehen. 
Eine zentrale Rolle spielt dabei der Gebäudeener-
gieausweis der Kantone (GEAK), welcher vom 
kantonalen Energiegesetz anerkannt und durch 
Förderbeiträge stark unterstützt wird. Der Verein 
fördert zudem die Erstellung von GEAK-Plus  
Beratungsberichten im Zuständigkeitsgebiet.

In der Region verwurzelt
Die energieregionGOMS fühlt sich in der Region 
stark verwurzelt und dieser zugleich verpflichtet. 
«Wir legen grossen Wert darauf, eine regionale 
Wertschöpfung zu generieren und nach Möglich-
keit auch Arbeitsplätze zu schaffen», sagt Stefan 
Brantschen. Eine Förderung der regionalen Wirt-
schaft gelingt dank nachhaltig orientierten Pro-
jekten, insbesondere im Bereich der sanierten 
Gebäudehüllen. 
Ein weiterer wichtiger Aspekt ist die Förderung 
einer innovativen und nachhaltigen Energiever-

sorgung. Dazu Stefan Brantschen: «Das Goms 
bietet viele Vorteile, die wir nutzen können, etwa 
die Wasser- oder Sonnenenergie, die zur Strom-
produktion eingesetzt wird. Die Technologie-
Früherkennung ist hierzu zentral. Unser Ziel ist 
es, eine nachhaltige und möglichst unabhängi-
ge Energieversorgung aufzubauen.» Die Um-
setzung der Energiestrategie 2050 und die da-
mit verbundenen kantonale Gesetzgebung ge-
niesst bei der energieregionGOMS daher 
oberste Priorität. 

Energiestrategie 2050
Damit die Ziele der Energiestrategie 2050 recht-
zeitig erreicht werden können, berät das Team 

der energieregionGOMS nicht nur Privatperso-
nen in Punkto Nachhaltigkeit, sondern auch die 
Gemeinden. «Durch eine präzise Erfassung der 
Energiedaten können die Gemeinden gezielt die 
Versorgung planen und die Energiebewirtschaf-
tung vereinfachen. Wir unterstützen die Gemein-
den zudem etwa bei Energienachweiskontrollen 
von Baudossiers, und bei Fragen rund um  
die Förderbeiträge von Bund und Kanton», sagt 
Franziska Wenger, Leiterin Marketing und  
Administration.
Wie sehr der energieregionGOMS die Förderung 
nachhaltig orientierter Projekte am Herzen liegt, 
hat sie bereits in mehreren umgesetzten Projek-
ten unter Beweis gestellt, beispielsweise in der 

Bearbeitung des Masterplans für eine regionale 
Elektromobilitäts-Ladeinfrastruktur. Auch in Zu-
kunft will die energieregionGOMS aktiv an einer 
nachhaltigen und unabhängigen Energiebewirt-
schaftung arbeiten. «Wir laden alle Interessier-
ten ein, sich an Projekten zu beteiligen und ge-
meinsam mit uns die Energiewende in Goms  
aktiv mitzugestalten», sagt Franziska Wenger.

Weitere Informationen  
finden Sie auf der Website 

www.energieregiongoms.ch. 
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